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Förderung für private Vermieter
bei Vermietung von leerstehendem
Wohnraum

Seit dem 01.10.2016 können Vermieter, welche eine leerstehende Woh-
nung an sozialschwache Bürgerinnen vermieten, eine Prämie von der Ge-
meinde erhalten.
Voraussetzungen für den Erhalt einer solchen Prämie, welche je nach
Wohnungsgröße zwischen 400 bis 1.200 Euro beträgt, sind eine private
Vermietung einer Wohnung im Gemeindegebiet, welche mindestens seit
einemJahr leer steht. EinAbschlusseinesunbefristetenMietvertrages,der
Abschluss einer Fördervereinbarung mit der Gemeinde, sowie die Einhal-
tung der Angemessenheitskosten für die Unterkunft nach den Richtlinien
des Jobcenters gemäß § 22 SGB II) sind notwendig. Dies hört sich zunächst
vielleicht etwas bürokratisch an, ist es jedoch in der Praxis gar nicht. Die
ersten Anträge auf Auszahlung einer Vermieterprämie liegen bereits vor.
Falls auch Sie eine leerstehende Wohnung an sozialschwache Bürgerin-
nen vermieten möchten und/oder Fragen zur Vermieterprämie haben,
dann nehmen Sie Kontakt zum Rathaus Denzlingen, Herr Kleiser, Telefon
07666 / 611-115; kkleiser@denzlingen.de auf.

Ferienbetreuung 2017 im
Katholischen Kindergarten St. Franziskus
Auch in diesem Jahr findet im Kath. Kindergarten St. Franziskus wieder eine
Ferienbetreuung statt:
Erste Woche vom 31. Juli bis 4. August und

Straßensperrung wegen
Jubiläumsumzug am 29. Januar
Am Sonntag, 29. Januar, findet von ca. 13 bis ca. 17 Uhr ein großer Jubiläums-
umzug der Narrenzunft Welschkorngeister statt.
Die Aufstellung erfolgt in der Hauptstraße - ab Abzweigung Kronenstraße bis
Abzweigung Zähringerstraße, in der Deutschherrenstraße sowie in der Lan-
deckerstraße. Der Umzug startet in der Hauptstraße - ab Abzweigung Zäh-
ringerstraße, verläuft über die Rosenstraße, die Berliner Straße und Stuttgar-
ter Straße und endet am Kultur- und Bürgerhaus. Dort ist ein Narrendorf ein-
gerichtet.
Die Sperrung der Umzugsstrecke ist von 12 bis 17.30 Uhr angeordnet. Die
Anlieger und Benutzer dieser Straßen werden gebeten, die ausgeschilderten
Umleitungen zu beachten.
Die Linienbusse können die Umzugsstrecken in den oben genannten Zeiten
nicht anfahren.
Bitte stellen Sie sich auf die Verkehrseinschränkungen ein - entfernen Sie
evtl. abgestellte Fahrzeuge rechtzeitig aus den gesperrten Bereichen.

Abgestellte (Schrott-)Fahrräder im
Bereich des Bike & Ride Parkplatzes
beim Bahnhof

Am 17. Januar wurden verschiedene (Schrott)-Fahrräder beim Bike & Ride
Parkplatz beim Bahnhof durch Gemeindemitarbeiter begutachtet und mit
einem roten Aufkleber versehen.
Die Eigentümer dieser (Schrott-)Fahrräder werden von der Gemeinde Denz-
lingen, Ortspolizeibehörde, aufgefordert, ihre Fahrräder bis spätestens Frei-
tag, 3. Februar 2017 vom Parkplatz beim Bahnhof zu entfernen. Nach Ab-
lauf der Frist werden die zwischenzeitlich noch nicht entfernten und somit
als „herrenlos“ betrachteten Fahrräder, wie bereits angedroht, von der Ge-
meinde Denzlingen bis zur nächsten öffentlichen Versteigerung in Verwah-
rung genommen und dann versteigert bzw. je nach Zustand verschrottet.

Erkennbare Hausnummern –
Wichtig bei schnellen Einsätzen
Immer wieder führen fehlende oder schlecht sichtbare Hausnummern bei
Einsätzen von Polizei oder Rettungskräften zu vermeidbaren Verzögerun-
gen. Die Polizei weist darauf hin, dass die mangelhafte Anbringung von
Hausnummern sogar ein Bußgeld mit sich bringen kann.Vor allem ist es aber
im Fall der Fälle wichtig, dass gerade unter Zeitdruck der Einsatzort ohne
zeitaufwendiges Suchen schnell gefunden werden kann.
Wir bitten deshalb auch im eigenen Interesse, die Wohnanschrift in diesem
Sinne gewissenhaft zu überprüfen. Hausnummern sollten von der Straße
aus bei Tag und bei Nacht gut sichtbar und lesbar angebracht sein!Hecken
undBaumäste,dieeventuelldieSichtbeeinträchtigenkönnten,bitteentspre-
chend zurück schneiden.

Bürger- und Jugendsprechstunde
im Januar und Februar
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:

Im Rathaus, Hauptstraße 110:
Donnerstag, 26. Januar von 16 bis 17 Uhr Jugendsprechstunde
Februar 2017:
Mittwoch, 1. Februar von 9 bis 10.30 Uhr
Donnerstag, 9. Februar von 16 bis 17.30 Uhr
Café Dick, Alemannenstraße:
Freitag, 17. Februar von 15 bis 16 Uhr.
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-

101). Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benö-
tigen, bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Zweite Woche vom 7. bis 11. August
FürdieseZeit stehenwie indenVorjahren insgesamt70Plätze zurVerfügung:
- 50 Plätze für Kinder in einer Gruppe
mit verlängerter Öffnungszeit VÖ (7.30 bis 13.30 Uhr) und
- 20 Plätze für Kinder in der Ganztagsgruppe GT (7.30 bis 17 Uhr).
Die Kosten (für eine Woche) betragen für die
- VÖ Gruppe: 77 Euro/Woche, Essen inkl.!
- GT Gruppe: 97 Euro/Woche, Essen inkl.!
Anmeldungen bitte bis 07.04.2017!
Bezahlung erst nach der Zusage des Betreuungsplatzes, die Zusagen werden
so schnell wie möglich verschickt.
Wer eine Ferienbetreuung sucht, sollte sein Kind bitte umgehend anmelden.
Melden Sie sich bitte im Kath. Kindergarten St. Franziskus, dort erhalten Sie
die Anmeldeformulare. Für Fragen steht Ihnen Frau Bühler, Telefon 07666
/ 1048, zur Verfügung.

Hundekot
In der letzten Zeit gingen wiederholt Beschwerden über vermehrte Hunde-
kothaufen entlang der öffentlichen Wege, insbesondere auch im Bereich
Akazienring/Heidach 3 ein.
Wir appellieren daher an alle verantwortungsbewussten Hundehalter dar-
auf zu achten, dass der Kot ihres Hundes nicht auf Gehwegen, in fremden
Vorgärten oder in öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen hinterlassen
wird, denn dies will man ja vor seiner eigenen Haustüre doch auch nicht,
oder? Besonders für kleine Kinder ist dies nicht nur unappetitlich, sondern
birgt auch gesundheitliche Gefahren.
Die Gemeinde Denzlingen hat für Sie an vielen Stellen Hundekottüten-Spen-
der mit Abfallbehälter aufgestellt (siehe Auflistung). Entsorgungsbeutel wer-
den dort kostenlos bereitgehalten und können nach Aufnahme der Hinter-
lassenschaften der Vierbeiner entweder direkt vor Ort über bereitgestellte
Abfallbehälter oder bei Ihnen zuhause in der Mülltonne entsorgt werden.
Darüber hinaus erhalten Sie bei der Zentrale des Rathauses kostenlos Hun-
dekotbeutel.

Fortsetzung Seite 4
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Winterdienst: Splittlager und Standorte
Splittkästen
Lager 1: Parkplatz beim Sport & Familienbad MACH' BLAU
Behälter 2: Hindenburgstraße Ecke Sommerhofweg
Behälter 3: Kreuzung Allmendstraße - Spielplatz
Behälter 4: Hinterhofstraße am Friedhof
Behälter 5: Bei den Glascontainer, Hauptstraße 34
Behälter 6: Parkplatz Hachbergerstraße
Behälter 7: Kirchstraße / Ecke Mattenbühl
Behälter 8: Otto-Raupp-Schule
Behälter 9: Rosenstraße / Ecke Hauptstraße
Behälter 10: Berliner Straße / Ecke Hindenburgstraße
Behälter 11: Bahnhofstraße Unterführung Siedlung Industriegebiet
Behälter 12: Parkplatz Kandelstraße
Behälter 13: Kindergarten Stuttgarter Straße
Behälter 14: Altenwohnanlage Leipziger Straße
Behälter 15: Heimatweg, oberhalb Edeka-Markt
Behälter 16: Spielplatz Heidach (Heimatweg)
Behälter 17: Am Bahnhof (Fußgängerunterführung)
Behälter 18: Recyclinghof

Abfallabfuhr
Mittwoch, 25. Januar
Graue Abfallgefäße (35 Liter - 1,1 cbm - Behälter)

Von der Uni in den Beruf –
Berufsfeld Museum
Am Donnerstag, 2. Februar, informiert Dr. Christian Wacker, Wissenschaft-
licher Leiter der Freiburger Akademie für Museums-, Ausstellungs- und
Sammlungswissen, Universität Freiburg, über Einstiegswege, Tätigkeitsfel-
der und Weiterbildungsangebote im Berufsfeld Museum.
Die Veranstaltung beginnt um 18.15 Uhr im Kollegiengebäude I (Hörsaal 1016)
der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und endet voraussichtlich um 19.45
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich.
Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die
in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg und dem Service Center Stu-
dium der Albert-Ludwigs-Universität für Studierende und Hochschulabsol-
venten organisiert wird.
Hintergrundinformation:
Für viele (Geistes-) Wissenschaftler/-innen ist das oben skizzierte Berufsfeld
der Grund für ihr Studium. Aufbauend auf ein grundständiges Studium etwa
der ethnologischen, kunsthistorischen oder naturhistorischen Wissenschaf-
ten gibt es bislang nur durch Volontariate an Museen oder zusätzliche bzw.
aufbauende Studiengänge der Museumswissenschaften oder Museologie
Möglichkeiten, Kompetenzen zum Beruf in Museen, Ausstellungen oder
Sammlungen zu erwerben. Diese Kompetenzen für den Museumsberuf sind
bislang in Deutschland wenig strukturiert und nicht normiert. An der Uni-
versität Freiburg wird das bundesweit erste wissenschaftliche Weiterbil-
dungsprogramm „museOn/weiterbildung&netzwerk“ entwickelt, das in
einem Baukastensystem Angebote zum Berufsfeld
Museum/Ausstellungen/Sammlungen definiert. Da dieses Berufsfeld äu-
ßerst heterogen ist und unterschiedlichste Fachbereiche vom Management
über Kulturgeschichte bis hin zur Informationstechnologie umfassen kann,
darf Aus- und Weiterbildung nur modular gedacht werden.
Der Vortrag wird das Berufsfeld beschreiben und darüber hinaus die Mög-
lichkeiten entsprechender Qualifizierung zusammenstellen. Im Anschluss
gibt es Gelegenheit für Diskussionen und Raum für Fragen und Austausch.
Agentur für Arbeit Freiburg

Tag der offenen Tür und Infoabend Freie
Schule Dreisamtal
Am Samstag, 28. Januar, von 14 bis 18 Uhr öffnet die Freie Schule Dreisam-
tal wieder ihre Pforten für alle interessierten Eltern und Kinder. Gegründet
2004, wird die in Anlehnung an die Montessori-Pädagogik arbeitende inklu-
sive Einrichtung derzeit von ca. 100 Jungen und Mädchen im Alter von 6-17
Jahren besucht und kann mit dem Werkrealschulabschluss verlassen wer-
den. Wichtige Grundlagen der Pädagogik bilden die individuelle und re-
spektvolle Begleitung der Kinder, die reichhaltige und entspannte Lernum-
gebung sowie ein ganzheitliches Bildungsverständnis.
Das Rahmenprogramm umfasst Schulführungen, Kreativangebote für Kin-
der sowie kulturelle Darbietungen. Pädagogen und Eltern stehen für persön-
liche Gesprächen bei Kaffee und Gebäck zur Verfügung. Zwei Vorträge befas-
sen sich speziell mit den Belangen der Klassen 1-6 (14:45) und 7-10 (15:45).
Weitere Informationen gibt es außerdem im Rahmen einer Abendveranstal-
tung am 30. Januar, 20 Uhr. Vorstand, Lernbegleiterinnen und Lernbegleiter
stellen sich vor, informieren über Schulkonzept, Schulorganisation sowie
Schulplatzvergabe und stehen selbstverständlich für Fragen der Besuchen-
den zur Verfügung.
Internet: www.dreisamtalschule.de, Adresse: Am Fischerrain 9, 79199 Kirch-
zarten, Telefon 07661 / 908348.

Infoabend Carl-Helbing-Schule
Am Donnerstag, 19. Januar ab 19 Uhr: Mittlerer Bildungsabschluss, Berufs-
kolleg I und Berufskolleg II mit Fachhochschulreife, Abitur!
Neues Angebot Profil „Finanzmanagement“ am Wirtschaftsgymnasium
An der Emmendinger Carl-Helbing-Schule ist an der zweijährigen Berufs-
fachschule Wirtschaft der Mittlere Bildungsabschluss zu erreichen, der be-

Wir bitten Sie, von den Angeboten der Gemeinde Gebrauch zu machen und
so unsere Umwelt sauber und appetitlich zu halten!
Wir bedanken uns bei allen pflichtbewussten Hundehaltern, die die Hinter-
lassenschaften ihrer Vierbeiner bisher ohnehin ordnungsgemäß entsorgen
und entsorgt haben. Sie handeln und handelten vorbildlich! Danke.
Standorte der Hundekotbehälter:
Radweg Vörstetter Straße – Hallerküferweg
Hauptstraße Heimathüs an der Brücke
Georg Furrer Weg – Gaushaus
Markgrafenstraße – Bertholdstraße
Markgrafenstraße – Karlstraße
Rathaus Parkplatz
Waldkircher Straße oberhalb Gärtnerei Oswald
Glottertal - Elzstraße
Kastanienallee
Wanderparklatz Einbollen
Elzstraße Am Lossele / Glascontainer
Stuttgarter Straße Park
WC-Haus Berliner Straße
Skaterplatz
Mauracher Hof zu St. Severin
Elzstraße - Am Zebrastreifen
Elzstraße – Alemannenstraße
Rathaus entlang der Bahn
Hauptstraße - Ecke Bauerngasse
Hauptstraße unterhalb Herrenweg Brücke
Dichterweg
Hauptstraße Bushaltestelle Kronenstraße
Waldkircher Straße Oswald
Parkplatz Kleingärten
Recyclinghof
Herrenweg
Sängerruh

sonders für kaufmännischen Berufe eine besondere Qualifizierung darstellt.
In der Berufsfachschule Wirtschaft wird einerseits die Juniorenfirma als
Lernort angeboten und andererseits zusammen mit dem Emmendinger Mo-
dehaus Blum-Jundt wird die praxisnahe und berufsvorbereitende Tätigkeit
in einer Übungsfirma angeboten. Zahlreiche Betriebsbesichtigungen heimi-
scher Firmen ermöglichen den Schülerinnen und Schülern neue und vielfäl-
tige Ansichten und Einblicke in das Berufsleben. Das einjährige Kaufmänni-
sche Berufskolleg I baut auf einem Mittleren Bildungsabschluss auf und
vermittelt vertiefte kaufmännische Kenntnisse, die bei Bewerbungen oft-
mals eine ausschlaggebende Rolle spielen können.
Mit dem ebenfalls einjährigen Berufskolleg II erreicht man nach Bestehen
einerAbschlussprüfungdieFachhochschulreife.DurchZusatzunterrichtund
eine zusätzliche Prüfung ist auch der schulische Berufsabschluss „Staatlich
geprüfte/r Wirtschaftsassistent/-in“ möglich!
Neu ist in diesem Schuljahr am dreijährigen Wirtschaftsgymnasium das Pro-
fil „Finanzmanagement“. Es wird erstmalig im Landkreis Emmendingen an-
geboten und führt genau wie die beiden anderen Profile „Wirtschaft“ (klas-
sisches WG) und „Internationale Wirtschaft“ an der Carl-Helbing-Schule
zum Abitur und damit zur Allgemeinen Hochschulreife. Das Profil „Finanz-
management“ nimmt neben den klassischen betriebs- und volkswirtschaft-
lichen Inhalten die finanzwirtschaftlichen Problemstellungen privater Haus-
halte in den Blick. Es ist also für Schülerinnen und Schüler, die an einer brei-
ten wirtschaftlichen Grundbildung interessiert sind und Finanzentscheidun-
gen in den verschiedenen Bereichen und Phasen des privaten Lebens
zielsicher treffen wollen. Das Profil „Internationale Wirtschaft“ hat das Er-
lernen einer Fremdsprache besonders im Fokus. Fremdsprachen zu beherr-
schen, gerade Englisch, ist in der heutigen Berufswelt unumgänglich. Das
Profil „Wirtschaft“ nimmt Situationen und Probleme der Volkswirtschaft
und der kaufmännischen Berufswelt in den Fokus. Ziel aller Profilfächer ist
es, angehenden Fach- und Führungskräften eine breite betriebs- und volks-
wirtschaftliche Grundlagenbildung zu ermöglichen. Daneben kann an der
Carl-Helbing-Schule das Neigungsfach „Wirtschaftsinformatik“ gewählt
werden.
Insgesamt besuchen 390 Schülerinnen und Schüler die Vollzeitklassen, was
eine individuelle Förderung ermögliche, wie Schulleiterin Ulrike Börnsen
betont.
Mit Juliane Merkle von der Schulsozialarbeit besitzt die Schule zudem eine
Anlaufstelle für alle Schülerinnen und Schüler, die ihren Berufswunsch kon-
kretisieren möchten oder sonstige Hilfen benötigen. In sieben Ausbildungs-
berufen besuchen zudem 540 Auszubildende im Rahmen des dualen Aus-
bildungssystems die Carl-Helbing-Schule, die erneut das ‚BORIS-Berufs-
wahlsiegel‘ für die Vollzeitschularten erhalten hat. Als eine von wenigen
Schulen in Südbaden bietet sie das bundesweit anerkannte KMK-Zertifikat‚
Wirtschafts-Französisch‘ an.
Träger der Carl-Helbing-Schule ist der Landkreis Emmendingen, der eine um-
fangreiche energetische Sanierung durchführt und dabei eine effiziente Be-
leuchtungstechnik und in die Elektrik investiert, um der Schule die weitere
Digitalisierung zu ermöglichen.
Info-Abend für die Schularten:
Dreijähriges Wirtschaftsgymnasium
Kaufmännisches Berufskolleg I
Kaufmännisches Berufskolleg II
Zweijährige Berufsfachschule Wirtschaft (Wirtschaftsschule)
Donnerstag, 19. Januar um 19 Uhr in der Sporthalle der Carl-Helbing-Schule.
Die Anmeldung zum neuen Schuljahr für die zweijährige Berufsfachschule
Wirtschaft und für das Kaufmännische Berufskolleg II, das am 11. September
2017 beginnt, ist von 1. bis 28. Februar in der Zeit von 8 bis 15.30 Uhr (Mo. bis
Do.) und 8 bis 12 Uhr (Fr.) - auch während der Fastnachtsferien - mit einer
beglaubigten Kopie des Halbjahreszeugnisses und einem Lebenslauf mit
Lichtbild im Sekretariat der Carl-Helbing-Schule, Jahnstraße 10 in Emmen-
dingenmöglich.FürdasWirtschaftsgymnasiumunddasKaufmännischeBe-
rufskolleg I erfolgt die Anmeldung Online über das Regierungspräsidium
www.chs-em.de.

Infoveranstaltungen
Edith-Stein-Schule Freiburg
Nach (Werk-) Realschule oder 2-jähriger Berufsfachschule:
In drei Jahren zum Abitur

Agrarwissenschaftliches Gymnasium
Natur- und Umweltschutz; Agrarbiologie; Agrarwirtschaft; Pflanzenzüch-
tung; Tierhaltung; Biotechnologie Fortsetzung Seite 6
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Infoabend am Kolping Kolleg
am Freitag, 27. Januar, 17 bis 20 Uhr, in der Hildastraße 39, Freiburg, Telefon
0761 / 706735, www.kolping-kolleg.de, Schule im 2. Bildungsweg mit Real-
schulabschluss, Fachhochschulreife und Abitur für Erwachsene.
Jetzt informieren, anmelden und Frühbucherrabatt sichern!

Abitur, Fachhochschulreife, Mittlerer
Bildungsabschluss
an der Berufsoberschule, Gertrud-Luckner-Gewerbeschule Freiburg
Die Berufsoberschule bietet als staatliche Schule des „Zweiten Bildungswe-
ges“ jungen Menschen mit abgeschlossener Berufsausbildung die Möglich-
keit, verschiedene Schulabschlüsse in verkürzter Zeit zu erreichen: Abitur
(2-jährig), Fachhochschulreife (1-Jährig), Mittlerer Bildungsabschluss (1-jäh-
rig).
Der Infoabend hierzu findet amDienstag, 14. Februar, 19.30 Uhr in der Au-
la, Kirchstraße 4 statt.

Noch freie Ausbildungsplätze für 2017
Katholische Berufsfachschule für Haus- und Familienpflege
Kartäuserstr. 43, 79102 Freiburg
Telefon: 0761 / 38543-0, www.familienpflegeschule.de
Info-Tag am Samstag, 4. Februar von 10 bis 13 Uhr
Der Beruf der Familienpflegerin ist ein moderner Beruf. Mit Kompetenzen
aus den Bereichen Hauswirtschaft, Pflege, Säuglingspflege, Psychologie und
Pädagogik arbeiten sie in Feldern der klassischen Familienpflege, Kinder-
und Jugendhilfe z.B. Mutter-Kind-Einrichtungen, Tagesstätten sowie der Al-
ten- und Behindertenhilfe. Auch bilden wir Frauen und Männer in der mitt-
leren Lebensphase in verkürzter Ausbildungszeit aus.
Wir informieren Sie über die Ausbildung zur Haus- und Familienpfleger/-in.
Lehrerinnen und Schülerinnen stehen für Ihre Fragen zurVerfügung. Sie kön-
nen die Schul- und Wohnräume besichtigen.

Berufsbegleitende Weiterbildung zum
Sozialfachwirt
Start Fr 12.05.2017
Informationsveranstaltungen amMittwoch, 25. Januar
Die Notwendigkeit von betriebswirtschaftlichem Know-how auch im Ge-
sundheits- und Sozialwesen ist längst erkannt. Ein Trend, dass nicht nur die
Leitungskräfte sich diese Know-how erwerben, sondern auch stellvertreten-
de Leitungen oder Mitarbeiter mit Projektverantwortung, nimmt erkennbar
zu. Das IKS reagiert mit seiner berufsbegleitenden Weiterbildung zum Sozi-
alfachwirt darauf. Start der nächsten Weiterbildung ist am Freitag, den
03.06.2016. Zielgruppe sind im Gesundheits- oder Sozialwesen Tätige u.a.
Erzieherinnen, Pflegekräfte, Arzthelferinnen, Mitarbeiter aus der Schulbe-
treuung.
Infoabend amMittwoch, 25. Januar Beginn 18 Uhr: Sozialfachwirt/in (IKS)
Dauer 1 Jahr an 16 Wochenenden (Freitagnachmittag und Samstag). Weitere
Informationen: IKS Institut für Bildung und Management, Zell i. W., Constan-
ze-Weber-Gasse 1. Telefon 07625 / 918837-0, www.iks-zell.de.

Veranstaltung: Jakobskreuzkraut
und Verwandte
Dr. Melanie Seithervon der LAZBWAulendorf, Referatsleiterin für Grünland-
botanik und Grünlandsoziologie stellt
am Dienstag, 24. Januar um 20 Uhr im Bergmattenhof in Sexau
auf Einladung der BZG Herbolzheim das Jakobskreuzkraut und andere Pflan-
zen vor, die für landwirtschaftliche Nutztiere gesundheitsgefährdend sein
können. Das Jakobskreuzkraut, eine heimische Pflanze breitet sich in den
letzten Jahren auch vermehrt auf intensiv genutzten landwirtschaftlichen
Weideflächen in höheren Lagen aus. Wie man es erkennt, was es bedeutet,
es auf den Weiden zu haben und wie man es einschränken kann, darüber
informieren die Referenten die interessierten Tierhalter aller Nutztierarten.
Und sie stellen weitere pflanzliche Vertreter vor, die ebenso negative Einflüs-
se auf die Tiergesundheit haben können. Nach den theoretischen Informa-
tionen über das Jakobskreuzkraut wird es im Frühsommer eine praktische
Grünlandbegehung geben, bei der das Tierhalterauge für das Auftreten der
Pflanze geschärft werden kann.
Bad. Landw. Hauptverband e.V. – Bezirksgeschäftsstelle Herbolzheim

Müllgebührenbescheide für 2017
Ende Januar werden die Müllgebührenbescheide für das Jahr 2017 ver-
schickt. Sie gehen direkt an die Haus- und Grundstückseigentümer sowie
Hausverwaltungen. Mieter erhalten keinen eigenen Gebührenbescheid, son-
dern bezahlen ihre Müllgebühr über die Nebenkostenabrechnung direkt an
den Vermieter. Die Müllgebühren sind bis zum 1. März 2017 in einem Betrag
fällig. Nachfragen und Reklamationen sollen grundsätzlich immer schriftlich
per E-Mail, Fax oder Brief durch den Empfänger des Gebührenbescheids er-
folgen. Die Kontaktdaten des zuständigen Sachbearbeiters sind im Gebüh-
renbescheid aufgeführt. Bei telefonischen Anfragen kann es zu Wartezeiten
wegen vieler gleichzeitiger Nachfragen kommen. Wer erst im Januar einen
Antrag auf Mülleimerwechsel gestellt hat, erhält aus zeitlichen Gründen An-
fang Februar einen weiteren Gebührenbescheid mit entsprechender Gut-
schrift oder Nachberechnung. Bei Umstellung bei der Bezahlung per Bank-
einzug muss ein Sepa-Mandat erteilen. Formulare hierzu liegen dem Gebüh-
renbescheid bei oder können auf der Internetseite des Landratsamtes
(www.landkreis-emmendingen.de > abfallwirtschaft) abgerufen werden.

Richtige Ernährung im Säuglingsalter
Die richtige Ernährung im Säuglingsalter ist für die Entwicklung der Kinder
von besonderer Bedeutung. Besonders bei der Umstellung auf B(r)eikost
kommenviele Fragen auf. Dazu bietet das Landwirtschaftliche Bildungszent-
rum Emmendingen-Hochburg einen zweigeteilten Kurs an. Der Kurs ist am
Montag, 30. Januar, von 9.30 bis 11 Uhr und am Montag, 6. Februar, von 9.30
bis 11.30 Uhr im Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Hochburg. Die Refe-
rentin ist Fachfrau für bewusste Kinderernährung, beantwortet Fragen und
zeigt, wie sich Babys Breie ohne viel Mühe und Zeit selbst zubereiten lassen.
Zum ersten Termin können die Säuglinge mitgebrachtwerden. DieVeranstal-
tung ist kostenlos. Die Lebensmittelkosten werden anteilig verrechnet. Eine
verbindliche Anmeldung ist bis 26. Januar beim Landwirtschaftsamt, Tele-
fon 07641 / 451-9110 erforderlich.

„Tag der offenen Tür“
im „Haus der Begegnung“
Im Dezember wurde in Emmendingen in der Karl-Friedrich-Straße 40 (Unter-
stadt) in einem historischen Gebäude ein vom Landkreis und der Stadt Em-
mendingen gemeinsam getragenes „Haus der Begegnung“ eingeweiht. In
diesenRäumensollenBegegnungenundbürgerschaftlichesEngagementvon
und mit Menschen aller Nationalitäten unterstützt werden. Die Räume und
die Angebote werden bei einem „Tag der offenen Tür“ am Sonntag, 22. Ja-
nuar, von 12.30 bis 18 Uhr vorgestellt. Das Programm beginnt um 12.30 Uhr
mit der Eröffnung eines Buffets mit internationalen Speisen. Am Nachmittag
stehen verschiedene Angebote zum Mitmachen auf dem Programm: Inter-
kulturelles Schnuppertraining (14 Uhr), Vorstellung der Angebote im „Haus
der Begegnung“ (ab 14.30 Uhr), Vorführung und Schnupperkurs Dabketanz
(16.15 Uhr) sowie ein Schnuppersprachkurs Arabisch (16.45 Uhr). Den ganzen
Tag sind Fotos des syrischen Fotografen Hussam Saker ausgestellt, der ab 17
Uhr auch Gelegenheit zum Austausch über seine Arbeit und seine Fotos an-
bietet. Die Bevölkerung ist zum „Tag der offenen Tür“ herzlich eingeladen.

Gesundheitswissenschaftliches Gymnasium
Gesundheit / Biologie; Medizin; Pharmazie; Pflege; Sozialmanagement; Psy-
chologie
In zwei Jahren zur Fachhochschulreife
Berufskolleg für Pflege I & II; Biologie; Gesundheit; Pflege; Praktikum; Wirt-
schaft; Pflegedokumentation
Edith-Stein-Schule
für Agrarwirtschaft, Hauswirtschaft und Sozialpflege
Bissierstraße 17, 79114 Freiburg
Telefon 0761 / 201-7766 oder -7436
ests@freiburger-schulen.bwl.de, www.hls-freiburg.de
Infotermine:
Konzerthaus Freiburg 24. / 25. Januar ab 16.30 / 8.30 Uhr
Di., 22. Februar, 19.30 Uhr an der Edith-Stein-Schule

Apotheken-Notdienst:Der Notdienst
der Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel. Dienstbereitschaft von
8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden
Tages.
Donnerstag,19.1.,Apotheke auf der
Bleiche, Lessingstr. 19, Emmendin-
gen, Tel. 07641/51852, Fax 54586. Bä-
ren-Apotheke im Breisgau-Center, St.
Georgener Str. 2, Freiburg-Haslach,
Tel. 0761/40119840. Karls-Apotheke,
Leopoldring 5, Freiburg, Tel.
0761/34422.
Freitag, 20.1., Apotheke im Kohler-
hof, Rosenstr. 1, Denzlingen, Tel.
07666/949110, Fax 949112. Blasius-
Apotheke, Zähringer Str. 332, Frei-
burg-Zähringen, Tel. 0761/53352. Hof-
Apotheke, Kaiser-Joseph-Str. 179,
Freiburg, Tel. 0761/39829.
Samstag, 21.1., Neue Apotheke,
Milchhofstr. 1, Emmendingen, Tel.
07641/9332221. Kandel-Apotheke,
Alte Bundesstr. 80, Gundelfingen,
Tel. 0761/580210. Loretto-Apotheke,
Günterstalstr. 52, Freiburg, Tel.
0761/74884.VitaVia-Apotheke, Breis-
gauer Str. 31, Freiburg-Lehen, Tel.
0761/81010.
Sonntag, 22.1., easyApotheke Em-
mendingen, Freiburger Str. 4, Em-
mendingen, Tel. 07641/954280.
Stadt-Apotheke, Lange Str. 37, Wald-
kirch, Tel. 07681/479110, Fax 4339.
Apotheke am Rathaus, Hinter den Ei-
chen 6, Reute, Tel. 07641/9129912. Ci-
ty-Apotheke in der Schwarzwaldcity,
Schiffstr. 5, Freiburg, Tel. 0761/34774.
Montag, 23.1.,Apotheke Dr. H. Hae-
felin, Hauptstr. 193, Denzlingen, Tel.
07666/93090, Fax 930930. Breisgau-
Apotheke, Alemannenstr. 2 a, Tenin-
gen, Tel. 07641/8460, Fax 52433. Apo-
theke am Basler Tor, Christoph-
Mang-Str. 18-20, Freiburg, Tel.
0761/409400. Löwen-Apotheke, Kai-
ser-Joseph-Str. 205, Freiburg, Tel.
0761/33431.
Dienstag, 24.1., Apotheke Simons-
wald, Talstr. 36 a, Simonswald, Tel.
07683/794, Fax 457. Bürkle-Apothe-
ke, Schillerstr. 19, 79312 Emmendin-
gen, Tel. 07641/42301. Haslach-Apo-
theke, Carl-Kistner-Str. 33, Freiburg,
Tel. 0761/494000. Komtur-Apotheke,
Zähringer Str. 23, Freiburg, Tel.
0761/5042313.
Mittwoch, 25.1., Severin-Apotheke,
Alemannenstr. 17, Denzlingen, Tel.
07666/5844, Fax 8231. Glocken-Apo-
theke, Schusterstr. 5, Freiburg, Tel.
0761/36469. K & K Apotheke im Vau-
ban, Paula-Modersohn-Platz 3, Frei-
burg, Tel. 0761/88857080. Rats-Apo-
theke, Feldbergstr. 7, Gundelfingen,
Tel. 0761/583898.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Den
ärztlichen Bereitschaftsdienst erfah-
ren Sie unter der Tel.-Nr. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis für den Land-
kreis Emmendingen: Im Kreiskran-
kenhaus Emmendingen, Gartenstr.

44. Die zentrale Notfallpraxis ist am
Mittwoch und Freitag von 16 bis 20
Uhr und an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen von 9 bis 21 Uhr geöffnet
und kann ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag: 19 bis 23 Uhr, Freitag: 16 bis
23 Uhr, Samstag, Sonntag und Feier-
tag: 8 bis 23 Uhr. Tel. 0180/6076111.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst unter der Ruf-
nummer 0180/3222555-70/für Gun-
delfingen 01803/222555-41 zu erfah-
ren. Sprechstunden in der Praxis von
10–11 Uhr und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-
Augenklinik, Killianstr. 5, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag: 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch: 13 bis 22 Uhr, Freitag: 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr. Tel. 0180/6075311.
Tierärztlicher Notfalldienst Bereich
Denzlingen: Falls der zuständige
Tierarzt nicht erreichbar ist, versieht
den tierärztlichen Notfalldienst für
Kleintiere an diesem Wochenende
Dr. Dietsche, Wasser, Tel.
07641/9539492 (Kleintier) und Dr.
Rudloff, Elzach, Tel. 07682/290
(Großtier), der Notfalldienst für
Großtiere wird am Sonntag in der
Zeit von 10-18 Uhr versehen.
Tierärztlicher Notfalldienst Gundel-
fingen: In dringenden Notfällen ist
der tierärztliche Notfalldienst unter
der Tel.-Nr. 0761/5950015, Tierärztli-
che Gemeinschaftspraxis Dres. Wa-
ckes, zu erfragen.
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: Fax 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, ge-
hörlose und sprachgeschädigte Per-
sonen).
Hospizgruppe: Begleitung schwerkr-
anker und sterbender Menschen,
Trauerbegleitung, Tel. 07666/3876,
Kinder- und Jugend-Trauergruppe,
Tel. 07666/3221.
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Landkreises Emmendin-
gen, Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel.
07641/451-3531.
Weisser-Ring e.V.:Hilfe für Opfer von
Gewalttaten. Tel. 07642/9076825.
Stadtwerke Emmendingen: Stö-
rungsmeldestelle Strom: Tel.
0800/3629477, Störungsmeldestelle
Gas: Tel. 07641/9599373.
Sperr-Hotline für Personalausweis:
Wenn Sie Ihren Personalausweis mit
eingeschalteter Online-Ausweis-
funktion verloren haben, können Sie
diese telefonisch unter (+49) 116 116
sperren lassen (Montag bis Sonntag,
0-24 Uhr, auch aus dem Ausland er-
reichbar). Bitte halten Sie unbedingt
Ihr Sperrkennwort bereit.
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